
V E R L O S U N G

Kanu-Weltcup am Augsburger
Eiskanal: Von Samstag, 29., bis
Sonntag, 30. Juni (samstags ab 9
Uhr, sonntags ab 9.30 Uhr) gibt
es die Gelegenheit, die span-
nenden Wettkämpfe hautnah
mitzuerleben. Mit den Strö-
mungen und Wirbeln im Eiska-
nal zurecht zu kommen und zu-
gleich den Slalom-Parcours aus
25 Toren möglichst schnell und
fehlerfrei zu bewältigen – das
können nur die Besten. Darun-
ter werden auch zahlreiche
Olympia-Medaillengewinner
und -Teilnehmer von London
2012 sein. Zusätzlich werden
die Zuschauern mit einem bun-
ten Rahmenprogramm unter-
halten.

Die Augsburg-Redaktion der
Aichacher Zeitung verlost 3 mal
ein VIP-Ticket (gültig für je-
weils zwei Pesonen) für die
Freiluftveranstaltung „Kanu-
Weltcup am Augsburger Eiska-
nal“ unter dem Kennwort
„Weltcup“. Anrufschluss unter
der Glückshotline
0137/922 80 90* ist am Diens-
tag, 25. Juni. Die Gewinner wer-
den von uns telefonisch be-
nachrichtigt.

*Ein Anruf aus dem Festnetz
der Deutschen Telekom kostet
0,50 Euro. Abweichende Preise
aus dem Mobilfunknetz sind
möglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Mitarbeiter der
Aichacher Zeitung sind von der
Teilnahme ausgeschlossen.

Mobbing:
Verfahren
eingestellt
Fotos auf Facebook

Augsburg (la) Im April tauchte
auf Facebook eine Seite auf mit
dem Titel „Augsburger Schlam-
pen“ und der Aufforderung, Fo-
tos von Augsburger Jugendli-
chen hoch zu laden. Mehrere
freizügige Bilder zeigten zwei
13 und 14 Jahre alte Mädchen.
Nun hat die Augsburger Staats-
anwaltschaft das Verfahren ge-
gen drei Jugendliche im Alter
von 15 und 16 Jahren einge-
stellt. Ermittelt wurde wegen
des Verdachts der Verstöße ge-
gen das Kunsturhebergesetz,
der Beleidigung und des Ver-
breitens kinderpornographi-
scher Schriften.

Wie die Staatsanwaltschaft
mitteilt, handelt es sich bei den
Bildern nicht um pornographi-
sche Darstellungen. Zudem
hätten nicht die beiden männ-
lichen Beschuldigten die Fotos
angefertigt, sondern diese
stammten von den Mädchen
selbst. Darüber hinaus lasse
sich nicht nachweisen, dass die
beiden Jugendlichen die Bilder
im Internet eingestellt haben.
Gegen eine weitere weibliche
Beschuldigte haben die Ge-
schädigten keinen Strafantrag
gestellt.

72 Stunden war
ein Erfolg

Augsburg – 72 Stunden lang ha-
ben sich Jugendliche des Bun-
des der Deutschen katholi-
schen Jugend (BDKJ) von Don-
nerstag, 13. Juni, bis Sonntag,
16. Juni, für soziale Belange in-
nerhalb ihres Bistums einge-
setzt. Die Aktion, die in diesem
Jahr zum ersten Mal bundes-
weit durchgeführt wurde, ging
am Sonntagnachmittag zu
Ende. Im Bistum Augsburg
packten rund 3000 Kinder und
Jugendliche in mehr als 140 Ak-
tionsgruppen unentgeltlich mit
an. Unter anderem legten sie ei-
nen Sinnespfad für Menschen
mit Behinderung an, gestalte-
ten die Außenanlagen eines Se-
niorenstifts und pflegten ein
Kriegerdenkmal zur Auseinan-
dersetzung mit dem Thema
Frieden. Für den Diözesanvor-
stand des BDKJ war die Aktion
ein voller Erfolg und wurde
dem Motto „Uns schickt der
Himmel“ gerecht.

Grüner Klee
und Dynamit

Augsburg – Stickstoff ist ein ele-
mentarer Grundbaustein der
Natur, aber fast niemand kennt
ihn. Das will Dr. Jens Soentgen
vom Wissenschaftszentrum
Umwelt der Uni Augsburg än-
dern: Er hat die Ausstellung
„Grüner Klee und Dynamit. Der
Stickstoff und das Leben“ kon-
zipiert, die ab sofort im Natur-
museum zu sehen ist. Die
Schau rund um den Stoff, mit
dem Bomben gebaut und Äcker
gedüngt wird, soll nicht trocke-
nes Wissen vermitteln, sondern
faszinieren und Neugierde we-
cken. Sie ist bis September in
Augsburg zu sehen.

Wenn das Büro zur Sauna wird
Arbeitnehmer haben keinen Anspruch auf Hitzefrei

Augsburg – Nach dem kalten,
verregneten Frühling folgt nun
die Hitzewelle. Tropische Tem-
peraturen lassen so manches
Büro in kürzester Zeit zur Sau-
na werden. Arbeitnehmer ha-
ben keinen Anspruch auf Hitze-
frei, doch laut Arbeitsstätten-
Richtlinie darf die Lufttempera-
tur in Arbeitsräumen plus 26

Grad nicht überschreiten. Das
klingt gut, hat aber einen Ha-
ken: Denn liegt die Außentem-
peratur über 26 Grad, darf auch
die Temperatur in den Büro-
räumen höher sein.

Wie viel höher, das ist nicht
geregelt, weiß IHK-Arbeits-
rechtsexperte Thomas Gutjahr:
„Das Gesetz schweigt sich auch

darüber aus, wie oft im Jahr die-
ser Ausnahmefall eintreten
darf. Es ist nur vorgeschrieben,
dass mit Sonnenblenden und
Vorhängen in Arbeitsräumen
vor direkter Sonneneinstrah-
lung geschützt werden soll.“
Auch der Betrieb einer Kli-
maanlage wird in der Verord-
nung nicht vorgeschrieben.

Die Arbeit des
Ethikrats

Augsburg – Sterbehilfe, Organ-
spende, Beschneidung – The-
men wie diese sind heftig um-
stritten. In solchen Fragestel-
lungen beraten die Wissen-
schaftler des Deutschen Ethik-
rats die Regierung und den
Bundesrat. Seit acht Jahren ist
der Augsburger Weihbischof
Anton Losinger Mitglied des
Gremiums. Auf Einladung des
KKV Verbands der Katholiken
in Wirtschaft und Verwaltung
berichtet er am Donnerstag, 20.
Juni, um 19 Uhr von seiner Ar-
beit. Die Veranstaltung findet
im Kolpinghaus, Frauentorstra-
ße, statt. Der Eintritt ist frei.

P O L I Z E I

Mädchen beim
Baden bestohlen
Augsburg – Eine 14-Jährige aus
Neusäß ist am frühen Sonntag-
abend im Schwimmerbecken
des Familienbads am Plärrer
bestohlen worden. Das Mäd-
chen wurde von einem bislang
unbekannten Täter unter Was-
ser getaucht. Dabei schnappte
dieser sich den Spindschlüssel,
den die Schülerin am Handge-
lenk trug, und entwendete aus
dem Spind das Handy des Mäd-
chens im Wert von rund 300
Euro.

Streit unter
Brüdern

Augsburg – 500 Euro Schaden
entstand bei einem Streit zwi-
schen zwei Brüdern am Montag
in Oberhausen. Die Männer im
Alter von 18 und 21 Jahren hat-
ten versucht, die Auseinander-
setzung mit einer Schaufel zu
lösen. Dabei ging der 18-Jähri-
ge erst auf seinen Bruder, dann
auf dessen Auto los.

Konzerte im Fronhof
Festival bietet in diesem Jahr Oper und Orchesterkonzert

Augsburg (pa) Vom 19. bis zum

21. Juli wird es am Sitz der Re-

gierung von Schwaben wieder

musikalisch. Dann lädt die

Theatergemeinde Augsburg

zum 15. Mal ein zu den „Konzer-

ten im Fronhof“. Das Festival

steht in diesem Jahr unter dem

Motto „Mozart und die Roman-

tik“.

Musikalischer Höhepunkt des
dreitägigen Festivals ist die
Oper „Der Freischütz“ von Carl
Maria von Weber. Mit ihr ver-

sucht Festivalleiter Wilhelm
Walz über die Jahre „Abwechs-
lung schaffen“, wie er betont.
Die Oper wird sowohl zum Auf-
takt der Konzerte als auch zum
Abschluss aufgeführt. Die
Augsburger Domsingknaben
sind in diesem Werk ebenso Teil
wie der bewährte Jacques Ma-
lan, der als Erzähler durch die
Oper führt.

Fast schon traditionell ist
auch in diesem Jahr wieder die
„Kulturachse Augsburg–Prag“,
verkörpert durch das SUK-

Symphony Orchester aus Prag,
das zum 13. Mal nach Augsburg
reist. Damit bleibe die Musik
ein Medium „über alle Grenzen
hinweg“, wie sich Walz freut.
Das tschechische Orchester
spielt beide Teile des Freischütz
und auch das Orchesterkon-
zert. Zudem gibt es heuer ein
Crossover der bayerischen
„Munich Brass-Connection“,
ein Konzert unter dem Motto
„Jazz Meets Classic“ und Kam-
mermusik im Rokokosaal der
Regierung von Schwaben.

Die „Konzerte im Fronhof“ finden in diesem Jahr schon zum 15. Mal statt.

daille werden Menschen ausge-
zeichnet, die Andere unter be-
sonders schwierigen Umstän-
den gerettet haben. So haben
Ahmed Ergenler und Michael
Scholz, beide aus Gersthofen,
verhindert, dass ein verzweifel-
ter Mann von der Dieselbrücke
in die Tiefe sprang. Ebenfalls
geehrt werden Alexander Gün-
disch, Michael Kawaletz und
Petra Schumacher aus Augs-
burg, die einen Mann aus dem
Lech gerettet haben. Moritz
Kiermeier und Manuel Locarek
haben eine Schülerin aus dem
Lochbach gezogen.

Und der jüngste Lebensretter
ist erst neun Jahre alt: Julian
Mayer aus Diedorf hat, als seine
Mutter im vergangenen Jahr
eine Herzattacke erlitt, äußerst
professionell einen Notruf bei
der Rettungsleitstelle abge-
setzt.

Augsburg (la) Ralph Wenda ist
zwar erst 14 Jahre alt, aber er
hat schon einem Menschen das
Leben gerettet: Am 19. August
vergangenen Jahres zog er ei-
nen 74-Jährigen aus dem Was-
ser, der beim Schwimmen im
Sindelsdorfer Weiher einen
Schwächeanfall erlitten hatte.
Für diese Tat erhält er heute
von Ministerpräsident Horst
Seehofer die Bayerische Ret-
tungsmedaille.

Sie wird an Menschen verlie-
hen, die bei einer Rettung ihr
eigenes Leben riskieren. Wenda
ist nicht der einzige Augsbur-
ger, der geehrt wird. Brigitte
Kirchdorfer hat im April 2011 in
München einen sich heftig
wehrenden Mann aus dem
Gleisbereich der U-Bahn gezo-
gen – und das, obwohl die
U-Bahn bereits zu sehen war.

Mit der Christophorusme-

Seehofer ehrt
Lebensretter

Der Jüngste ist erst neun Jahre alt

Neuanfang erst im Herbst
Delegierten entlasten Vorstand des Stadtjugendrings – BJR übernimmt das Ruder

Von Annette Liebmann

Augsburg – Nach stundenlangen

Diskussionen hat die Vollver-

sammlung des Stadtjugend-

rings Augsburg (SJR) am späten

Montagabend den Vorstand ent-

lastet. Die Neuwahlen wurden

bis zum Herbst ausgesetzt. Das

Ruder übernimmt solange der

Bayerische Jugendring (BJR).

Mehr als fünf Stunden lang de-
battierten die fast 70 Delegier-
ten der Jugendvereine und -ver-
bände über die klamme Haus-
haltslage und informierten sich
über den Revisionsbericht. „Es
herrschte gespannte Stim-
mung“, berichtet der bisherige
Vorsitzende Raphael Brandmil-
ler. Doch dann, da war es schon
nach Mitternacht, beschlossen
die Delegierten, den Vorstand
zu entlasten – mit nur drei
Nein-Stimmen und acht Ent-
haltungen, fünf davon aus dem
Vorstand selber.

Neuwahlen wurden nicht
durchgeführt. Der gesamte Vor-
stand – Vorsitzender Brandmil-
ler, sein Stellvertreter Matthias
Matuschka und die sieben Bei-
sitzer – traten nicht mehr an.
„Der Vorstand wurde entlastet,
weil es keine Anzeichen für gro-
be Fahrlässigkeit oder Vorsatz
gibt. Außerdem darf die Arbeit
des Vorstands nicht allein unter
dem Gesichtspunkt des Finanz-
debakels bewertet werden“, er-
klärt Matthias Fack, Präsident
des Bayerischen Jugendrings.

Der SJR ist nun ohne Füh-
rung, und das ist durchaus so
gewollt. Erst im Herbst soll neu
gewählt werden. Bis dahin
übernimmt der BJR die Füh-
rung – bayernweit ein bisher

einmaliger Vorgang. Oberste
Priorität hat die Haushaltskon-
solidierung. „Der Stadtjugend-
ring hat mit uns gemeinsam
den ,Reset-Knopf’ gedrückt,
um die Jugendarbeit wieder auf
einen guten Weg zu bringen“,
resümiert Fack. „Die derzeitige
Lage wäre für einen neuen Vor-
stand äußerst schwierig gewe-
sen.“

Das bestätigt auch der Ex-
Vorsitzende: „Die jetzige Situa-
tion ist im Ehrenamt schwer zu
stemmen.“ Brandmiller war
zehn Jahre lang Vorsitzender

und hätte laut Satzung ohnehin
nicht mehr wiedergewählt wer-
den dürfen. Dass aber nicht nur
er nicht mehr zur Verfügung
stand, sondern der gesamte
restliche Vorstand, erklärt er
auch mit dem Druck der Öf-
fentlichkeit, als das Haushalts-
loch bekannt wurde: „Das war
ein Schock für jeden.“ Es sei die
bessere Lösung, wenn nun der
BJR den Haushalt konsolidiere,
bevor die Delegierten im
Herbst einen neuen Vorstand
wählen.

Für den BJR, der schon die

Innenrevision durchgeführt
hat, bedeutet diese Aufgabe
eine zusätzliche Belastung.
Oberste Aufgabe ist es, Spar-
maßnahmen zu ergreifen und
den SJR wieder auf solide Beine
zu stellen. „Wir wollen, dass die
Jugendarbeit in Augsburg kei-
nen Schaden nimmt“, betont
Fack, „und wir glauben, dass
uns das gelingen kann“.

Einen externen Wirtschafts-
prüfer, wie ihn der SJR-Vor-
stand einschalten wollte, wird
es wohl nicht geben. Entschei-
den wird darüber der Landes-
vorstand, der am heutigen
Mittwoch und am Donnerstag
tagt. Geld dafür hat der SJR je-
denfalls keines in der Kasse,
und ob der BJR die Summe auf-
bringen mag, ist fraglich.
Schließlich muss er in Augs-
burg den Rotstift ansetzen.

Schon im April hat der alte
Vorstand zusammen mit Ge-
schäftsführer Helmut Jesske in
Absprache mit dem BJR eine
Reihe von Maßnahmen getrof-
fen. Die defizitäre Mittagsbe-
treuung wurde eingestellt, ein
Finanzausschuss eingerichtet
und zwei Mitarbeiter der BJR-
Geschäftsstelle unterstützen
die Augsburger Verwaltung. Es
gilt eine Wiederbesetzungs-
sperre.

Sämtliche Projekte kommen
nun auf den Prüfstand. Oberste
Priorität hat die Jugendarbeit,
wie sie mit der Stadt vertraglich
festgelegt ist. Besondere Pro-
jekte wie zum Beispiel „11tau-
send“, mit dem Jungwähler
zum Wählen motiviert werden,
wird es so schnell nicht mehr
geben. Brandmiller bedauert
das: „Das ist es ja, was den
Stadtjugendring ausmacht.“

Der Bayerische Jugendring stellt sämtliche Projekte des SJR auf
den Prüfstand – auch das Modular. Auf Spendenbasis wird das Ju-
gendfestival wohl jedenfalls nicht mehr stattfinden. Foto: Archiv
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